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Senf. der Völkerbundsrat behandelte am Mittwoch die Be⸗ 
rde des Deutſchen Volksbundes in Oſtoberſchleſien über 


die Schließung der deutſchen Minderheitenſchulen 


I die polniſchen Behörden. Ueber die Schulen entſpann 
eine ausgedehnte Ausſprache. Zunächſt beantragte der Be⸗ 
1 erſtatter für die Minderheitenfrage, der japaniſche Botſchaf⸗ 
Adatſchi, die Vertagung der Frage, weil der Rat erſt 
. September in den Beſitz der polniſchen Antwort gekom⸗ 
und es ihm bei beſtem Willen nicht möglich gemefen ſei, 
ſchwierige juriſtiſche Frage zu prüfen. 
er polniſche Vertreter Sokal ſtimmte dieſem Vor⸗ 
9 zu. Die polniſche Antwort ſei jo ſpät gekommen, weil das 
geſuch“ des Deutſchen Volksbundes erſt am 8. Auguſt ein⸗ 
"gen ſei. Der Volksbund hätte die Verpflichtung gehabt, 
t ſeiner Beſchwerde zunäckſt an das polniſche Minder⸗ 
namt und dann an den Präſidenten Calonder zu wen⸗ 


darauf gab Staatsſekretär von Schubert, eine Erklärung 

M der er eingehend die rechtliche Lage darſtellte. Er 
dem Antrag des Berichterſtatters nicht zuſtimmen. 
1 deſſen Vorſchlag auf Verſchiebung der Behandlung dieſer 
bis Dezember angenommen würde, ſo würden die Kin⸗ 
die bis jetzt die Minderheitenſchulen beſucht hätten, ge⸗ 
gen ſein, den Unterricht in den polniſchen Schulen 
4 einer Neuregelung zu genießen. Es ſei ſelbſtver⸗ 
lich, daß dieſe Kinder des Polniſchen nicht genügend ge⸗ 
und infolgedeſſen viele Monate nicht in der Lage ſeien, 
vernünftigen Schulunterricht zu erhalten. Wenn ſich dann 
ſtellen ſollte, daß die Minderheitenſchulen zu Unrecht 
ſoſſen worden ſeien und wieder eröffnet werden müßten, ſo 
e der Unterricht der Kinder in ſchändlicher Weiſe 
worden ſein. Es handele ſich in erſter Linie für den Rat 
n, das Intereſſe dieſer Kinder wahrzunehmen. Er könne 
mit einer Vertagung der endgültigen Entſcheidung 


Falls einverſtanden erklären, es jei denn, daß die in Frage 
Ken Minderheitenſchulen eben ſolange geöffnet blieben. 


ei davon überzeugt, daß eine genaue Prüfung der Frage 
deiteres ergeben würde, daß dieſe Schulen nach dem Wort 
zer Genfer Konvention den Minderheiten erhal: 

lelben müßten. Bei dieſer Gelegenheit müßte er 
uf hinweiſen, daß die deutſche Regierung, ſoweit fie in 
"Gebiet die Genfer Konvention anzuwenden habe, ſich 
wegs bloß an die formalen Beſtimmungen halte. 


“ Gegenteil, die deutſche Regierung, die das Wohl der 
heiten in Deutſchland in einem bejonders ausgeprägten 
der Verſtändigung pflege, habe 
gehalten, die überhaupt nur noch von ganz weni⸗ 
detandern in Anſpruch genommen würden. Die deutſche 
erheit in Polen habe ſich an den Völkerbund gewandt, weil 
habe annehmen können, daß der Präſident der Kom⸗ 
eine Entſchließung jo rechtzeitig treffen würde, wie es 
Jutereſſe der deutſchen Kinder entſpreche. Die Frage ſei 
r Michtigleit und die Minderheit habe ein Recht, eine 
\ g in der denkbaren kürzeſten Zeit zu fordern, 
d Vorſchlag des Staatsſekretärs von Schubert wurde von 
iſchen Delegierten Sokal entſchieden abgewieſen. 
rſchlag bedeute, daß man einfach ohne weiteres der Be⸗ 
des Deutſchen Volksbundes ſtattgeben würde, ohne ſie 
Rithaft geprüft zu haben. Staatsſekretär von Schubert 
gegenüber ſeinen Vorſchlag voll aufrecht. Er be 
ſchlage lediglich vor, eine Entſcheidung ſo ſchnell wie 
Fr rbeizuführen, in der Zwiſchenzeit im Intereſſe des 
ches der Kinder vorläufig die bisherigen deutſchen Min⸗ 
Eulen weiter beſtehen zu laſſen. 


Berichterſtatter, Botſchafter Adatſchi, bat den Rat, 
Aegenheit auf die nächſte Tagung zu verſchieben. Ferner 
a te Einſetzung eines kleinen ſuriſtiſchen Komi⸗ 
zweckmäßig, um die Angelegenheit und insbeſondere 
ER einzelnen Delegierten gemachten Angaben über den 
Schulen in Oberſchleſien zu prüfen. 

danadiſche Delegierte, Senator Dunadurand, ſchloß 
Den. dem deutſchen Antrage an und richtete an den pol⸗ 
5 egierten die Bitte, ob nicht in der Zwiſchenzeit 
endgültigen Klärung entſprechend dem deutſchen Vor: 
wechulen weiter geöffnet bleiben könnten. 

des eren Verlauf ſeiner Beratungen nahm der Rat auf 
es Präſtdenten einſtimmig folgende Entſchließung an: 
Die Beſchwerde des Deutſchen Volksbundes wird auf 
Vüuber⸗Tagung des Rates vertagt. 

Der Pölkerbundsrat beauftragt den Berichterſtatter, 
pr Adatſchi, gemeinſam mit dem Prüfidenten des 
Aeote, zwei oder drei Juriſten zu ernennen, die ge⸗ 
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meinſam mit dem Berichterſtatter die Klärung der juriſtiſchen 
Frage der Beſchwerde des Deutſchen Volksbundes vornehmen. 

3. Der Nat hält es für wünſchenswert, daß der Präfident 
der Gemiſchten Kommiſſion, Calonder, ſich un ver züg⸗ 
lich mit der Beſchwerde des Deutſchen Volksbundes über die 
Schließung der Minderheitenſchulen befaßt. 

4. Der Generalſekretär des Völkerbundes wird beauftragt, 
den Präſidenten der Gemiſchten Kommiſſion ſofort von dieſem 
Beſchluß des Völkerbundsrates in Kenntnis zu ſetzen. 

Im Anſchluß an die Vorlegung der Entſchließung gaben 
Staatsſekretär von Schubert und der polniſche Delegierte Sokal 
noch kurze Erklärungen ab. Staatsſekretär Schubert betonte 
nochmals, daß es ſich bei der ganzen Angelegenheit nicht um ein 
Rechenexempel, ſondern um eine äußerſt ernſte und wichtige An⸗ 
gelegenheit handele. Er bedauere, daß die polniſche Regierung 
nicht die Möglichkeit gefunden habe, menigſtens vorläufig das 
Weiterbeſtehen der geſchloſſenen Minderheitenſchulen zu⸗ 
zulaſſen. Dies wäre das beſte Mittel geweſen, um die Bevöl⸗ 
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Entſcheidung auf der Dezemberkagung — Eine Juriſtenkommiſſion eingeſetzt 


kerung in Oſtoberſchleſien zu beruhigen. Obwohl ſeine Sorgen 
keineswegs voll behoben ſeien, ſchließe er ſich der von dem Rat 
vorgelegten Entſchließung an, jedoch mit der ganz beſtimmten 
Erwartung, daß es nunmehr gelingen werde, eine Entſcheidung 
mit größter Beſchleunigung herbeizuführen. Dies liege ebenſo 
im Intereſſe des Anſehens des Rates. | 

Der polniſche Delegierte Sokal betonte, er ſehe ſich genötigt, 
zu den Ausführungen des Staatsſekretärs Stellung zu nehmen. 


Für die Befriedigung der Verhältniſſe in Oberſchleſien, die der 


Staatssekretär von Schubert jo ſehr wünſche, ſei es bei weitem 
das beſte, wenn man der polniſchen Regierung in Ruhe die Mög⸗ 
lichkeit geben würde, die Beſtimmungen der Minderheitenkon⸗ 
vention durchzuführen. Die polniſche Regierung habe den 
Wunſch, den Beſtimmungen der Konvention in allen Punk ⸗ 


ten voll nachzukommen. Damit war die Ausſprache bes 


endet und der Präſident erklärte die Entſchließung vom Rat 
einſtimmig für angenommen. 


Großflugzeug „Deukſchland“ verbrannt 1 ER 


Das Großflugzeug „Deutſchland“, eine Schweſtermaſchine des „Hermann Köhl“ (im Bilde), iſt am 25. September nach einer 
Notlandung, die es während des Fluges Paris Berlin bei Arnsberg vornehmen mußte, in Brand geraten und völlig zer: 
ſtört. Fluggäſte, und Beſatzung konnten ſich retten. \ 


Warſchau. 
Wochen zu Beginn der deutſch⸗polniſchen Handels vertragsver⸗ 
handlungen vornehmlich die Möglichkeit eines Vertragsab⸗ 
ſchluſſes betonte, ſind faſt alle Blätter in den letzten Tagen dazu 
übergegangen, augenblicklich die großen Schwierigkeiten zu un: 
terſtreichen, und darauf hinzuweiſen, daß Polen keiner⸗ 


Während die polniſche Preſſe noch vor zwei 


lei Zugeſtändniſſe zu machen gedenke. Das „A. V. C.“ 
weiſt heute auf die Widerſtände der deutſchen Landwirt: 
ſchaft gegen die Einfuhr polniſcher landwirtſchaftlicher Erzeug⸗ 
niſſe hin. Weiter erklärt das Blatt, daß Deutſchlaud ſich mit 
dem von poln. Seite geforderten Kohlenkontingent nicht einver⸗ 
ſtanden erklärt habe. Alsdann kommt das Blatt auf die Frage 
der Niederlaſſung deutſcher Staatsbürger in Polen 
zu ſprechen, in einer Weiſe, die jeden Zweifel über die poluiſche 
Stellung ausſchließt. Polen, deſſen Weſtgrenzen die Deut: 
hen hartnäckig abändern wollen, müſſe in dieſer Frage 
die größte Vorſicht walten laſſen. 0 


Benizelos bei Briand 
Paris. Außenminiſter Briand empfing Mittwoch Nach⸗ 
mittag den griechiſchen Miniſterpräſidenten Venizelos. Im 


Anſchluß hierzu empfing Venizelos die Vertreter der Preſſe. 


denen er u. a. erklärte: Das griechiſch⸗italieniſche Abkommen ver⸗ 
ſolge den ausſchließlichen Zweck, das Verhältnis zwiſchen Grie⸗ 
chenland und der Mittelmeermacht Italien auf eine gleiche 


freundſchaftliche Grundlage zu ſtellen, wie das Verhält⸗ 


= 


nis zwiſchen Griechenland, Frankreich und England. Der grie⸗ 
chiſch⸗'talieniſche Vertrag ſei gegen niemond gerichtet, er hoffe, 
mit den anderen Nachbarn Griechenlands ähnliche Verträge ab⸗ 
ſchließen zu können. Was die griechiſch⸗ſerbiſchen Verhandlun⸗ 
gen betreffe, ſo werde er Marinkowitſch auf ſeiner Rückreiſe in 
Belgrad ſehen. Wenn man ſich auch im Prinzip geeinigt haben 
werde, ſo würde es Sache der Sachverſtändigen ſein, den eigent⸗ 
lichen Vertrag vorzubereiten. . 5 


Amerikas Ankwort abgegangen 
. Glatte Ablehnung. 

London. Die amerikaniſche Antwortnote an die Re⸗ 
gierungen Frankreichs und Großbritanniens in der Frage 
der Flottenabrüſtung, iſt nach einer Drahtmeldung aus 
Waſhington Mittwoch nach London und Paris abgegangen. 
Der weſentliche Inhalt der beiden Noten ſtimmt, wie ver⸗ 
lautet, im großen und ganzen miteinander überein, doch zei⸗ 
gen beide Schriftſtücke im Einzelnen gewiſſe Abweichungen. 
Jede der beiden Antworten lehnt das engliſch⸗franzöſiſche 


Flottenabkommen ohne jeden Vorbehalt als Grundlage für 


eine Erneuerung der Beſprechungen über die allgemeine 
Flottenabrüſtung ab und. erläutert im einzelnen den Stand⸗ 


punkt der Vereinigten Staaten in der Kreuzer⸗ und Unter: 
ſeebootfrage. Die beiden Noten werden von den amerikani⸗ 


ſchen Botſchaftern in London und Paris unmittelbar nach 


Eintreffen der Schriftſtücke übergeben werden. 
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worfen worden iſt. 


zen, ſich an ihre ‚Seite ſehend. „nalütlich Ind Sie dog 


Rücktritt des tſchecho-ſlowakiſchen 
Miniſterpräſidenten 


Miniſterpräſident Spehla (rechts), der ſeit mehreren Monaten 
ſchwer krank iſt, wird in nächſter Zeit zurücktreten. Als ſein 
Nachfolger wird der Kriegsminiſter Udrzal (links) genannt. 


Schlußſitzung in Genf 

Genf. Der Völkerbundsrat hielt Mittwoch nachmittag eine 
Sitzung ab, in der in üblicher Weiſe die verſchiedenen Enk⸗ 
ſchließungen der Völkerbundsverſammlung dem Generalſekretär 
des Völkerbundes zur weiteren Durchführung und zur Inkraft⸗ 
ſetzung der einzelnen Beſtimmungen überwieſen wurden. An⸗ 
ſchließend fand eine Geheimſitzung ſtatt, in der der Nat einen 
Verwaltungsapparat für das internationale kinematographiſche 
Erziehungsinſtitut in Rom ernannte. Die gegenwärtige 32. 
Tagung des Rates wurde damit für geſchloſſen erklärt. Die Mit: 
rap des Rates verließen zum Teil noch Mittwoch abends Genf. 
ie deutſche Delegation wird im Laufe des Donnerstag abreiſen 

und am Freitag nachmittag in Verlin eintkeffen. 


Das Unglüd Amundſens 

Paris. Am Mittwoch vormittag ttaf in Paris die Kiſte 
mit dem am 1. September bei der Inſel Fugloe von Fiſchern 
aufgefundenen Schwimmer des Flugzeuges „Latham“ ein, mit 
dem Amundjen, Gullbaud und deren Begleiter den Tod gefunden 
haben. Der Schwimmer it zwar beſchädigt, der Farbenanſtrith 
weiſt jedoch nicht die geringſten Kratzer auf. Man nimmt an, 
daß das Flugzeug nicht auf dem Packeis gelandet, ſondern über 
offenem Meere abgeſtürzt iſt. Auch in franzöſiſchen Luftfahrt⸗ 
kreiſen iſt man nun der Ueberzeugung, daß endgültig mit dem 
Tode der Beſatzung der Latham zu rechnen iſt. 


Hochwaſſer in Liſſabon 


London. Nach Meldungen aus Liſſabon find durch ſchwere 
Stürme und Regenfälle Ueberſchwemmungen herbeigeführt und 


die Eiſenbahn⸗ und Telegraphenverbindungen unterbunden wor⸗ 
den. Mehrere Stadtteile Liſſabons ſtehen unter Waſſer. Teil⸗ 


weiſe reicht das Waſſer bis zur Höhe des erſten Stockwerkes der 
Häuſer, aus denen die Bewohner durch die Feuerwehr in Sicher⸗ 
heit gebracht werden mußten. 5 Holzhäuſer ſind eingeſtürzt, wo⸗ 
bei 2 Perſonen getötet wurden. Auch an der Küſte wurde erheb⸗ 
licher Schaden angerichtet. In der Nähe von Caldas da Rainha 
wurde ein Eiſenbahnzug von einer Waſſerhoſe erfaßt und die 
Lokomotive und ein Wagen vollkommen zerſtört. 


Wieder ein Mord im Eiſenbahnzug? 


Berlin. Nach einer Meldung der „Voſſiſchen Zeitung“ 
wurde bei der Kaiſerbrücke in nein durch Bahnbe⸗ 
dienſtete die Leiche eines Jungen, etwa 28jährigen Mannes 
gefunden, deren Sektion ergab, daß die Lunge des Toten 
vollſtändig zerriſſen und au erdem mehrere Rippen gebro⸗ 
chen waren. Da der gut gekleidete Tote weder Uhr, Geld 
noch irgendwelche Papiere bei ſich trug, vermutet man, daß 
er im Zuge betäubt, beraubt und zum Abteil hinausge⸗ 


Roman 
9. Fortſetzung. f Nachdruck verboten. 
Carmen fühlte ſich durch ſeine Gegenwart heute ſeltſam 
beengt Es war ihr immer, als wenn et fie beobachtete, 
obgleich er anſcheinend keine Notiz von ihr nahm. Sie 
war nur froh, daß at ſich ihte Mahnung ad acta ges 
nommen Me und ſich äußerſt reſerviert verhielt. Mit 
einer gewiſſen Gefliſſenheit machte er den anderen Damen 
die Cour. Das amüſierte ſie, denn der feine Sarkasmus, 
* ſeinem Tun lag, lic ſich zu deutlich, wenn viel⸗ 
leicht auch nur ihr dertandli a 
Damit aber wetzte er die Scharte von heute Haie voll⸗ 
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ſtändig aus. Alle waren entzückt von ſeiner unwi In 
lichen Liebenswürdigkeit. Gerda Dietrich hakte ihr ab⸗ 
fälliges Urteil über ihn und ſeine Abfertigung im Park 
gänzlich vergeſſen. ebenſo ihre anderweikigen Heirats⸗ 
pläne, ja, ſie trug ſich ſogar mit demſelben kühnen Ge⸗ 
danken, für den ſie die Schweſter für zu klug gehalten hatte. 
In dieſet allgemein animierten Stimmung fiel die 
Schweigſamkeit Hartungens weniger auf. Er verabſchie⸗ 
dete ſich auch bald. 9 855 
Nun ſetzte Laßwitz ſeiner Biebensmürbigteit die Krone 
auf, indem er ſämtliche Gäſte gu einer gemeinſamen Damp» 
erpartie nach Gandria einlud. Die Jugend war ſogleich 
Feuer und Flamme, und auch die älteren Herrſchaften er: 
lärten Ni, ereit, daran teilzunehmen. Man beſprach 
alle Einzelheiten. . 5 
„Run, was jagen Sie dazu, Schweſter Carmen?“ fragte 


mit von der Partie? 

S Selbſtverſtändlich“ rief Laßwitz von der andeten Seite, 
an Carmens Stelle, herüber. f 
4 19 17 zu ihm. Vergaß er wieder die bisher gewahrte 

orſi 0 N 
„dos iſt nicht jo ſelbltverſtändlich, Hert Graf“ gab fie 


unbefangen lachend zur Antwort, „denn t 


Acht Geſichker in 20 sekunden 


Der autamatiſche Knipskaſten in Ber 


Im Herbſt 1926 ging die Geſchichte — natütlich in Amerila 
— los. Auf dem Broadwah in Neuyork wurden fünf photogra⸗ 
phiſche Automaten des jungen ruſſiſchen Erfinders Anatol 
Joſepho aufgeſtellt, mit denen man ſich innerhalb weniger 
Minuten in acht verſchiedenen Poſen für wenig Geld aufnehmen 
laſſen konnte. Der „Photomaton“ genannte Apparat fand 
allgemeinen Beifall, ſo daß auch bald in London ähnliche Käſten 
aufgeſtellt wurden. E 

Am N. September wurde nun auch Berlin mit dieſer 
Neuerung beglückt. Dem Publikum werden von dieſem Tage 
ab die erſten deutſchen „Photomatone“ zur Benutzung übergeben. 

Der Vorgang der Aufnahme it jo amüfant, wie der 
Mechanismus einfach it Man ſetzt ſich in einen Kaſten, 
der in dem äußeren Aufbau unſeren Telephonzellen gleicht, ſteckt 
eine Mark in den Geldſchlitz und verſucht dann, bei dem grellen 
Schein einer aufflammenden Bogenlampe acht verſchie⸗ 
dene Geſichter zu machen. Ay ſich alſo höchſt gefährlich, 
ober durch die Aufregung und Neugierde, zu ſehen, wie dieſer 
Apparat arbeitet, durch das Lampenfieber, ergibt ſich ein wun⸗ 
dervolles Schauſpiel, das unwillkürlich an das beliebte Pfän⸗ 
derſpiel „Fünf Minuten Grimaſſenſchneiden vor dem Spiegel“ 
erinnert. Das Vergnügen hat in dieſem Falle der unbeteiligte 
Zuſchauer. Denn ſchließlich will jeder für ſein Geld in acht 
verſchiedenen Poſen feſtgehalten werden. Intereſſant iſt es 
auch, zu beobachten, mit welchen Gefühlen die Bilder in Ep 
fang genommen werden. Die meiſten Menſchen in Amerika und 
England z. B. laſſen fie angeblich niemand ſehen, da ſie ſich 
in den oft merkwürdigſten Grimaſſen ſelbſt kaum wiedererken⸗ 
nen. Trotz der Schnelligkeit, mit der ſich der ganze Vorgang 
abſpielt — ſieben Minuten nach der Aufnahme kann man 
die Bilder in Empfang nehmen — ſind die Photos aber von 
einwandfreier Qualität und in der Güte etwa mit den Paß⸗ 
bildern zu vergleichen. 


In dem Gebäude der zum Ufakonzern gehörenden Geſellſchaft 
24. September ein Brand aus, der an den großen Filmvorräten 
ausbrannte. Der Schaden beträgt mehrere Millionen. 
! kürzlich fertiggeſtellten 


Ein marokkaniſches Fort in die Luft 
geflogen 
London. 


f ö In einem Fort in der Nühe von Melilla 
(Marokko) find 


ute 20 Tonnen Pulver explodiert. Das 
Fort wurde vollkommen zerſtört, ebenſo zahlreiche Häuſer 
in der umgebung. Mehr als 40 Soldaten wurden getötet 
und über 200 Ziniliften verletzt. 


N‘ ich müßte doch zu⸗ 
erſt die Erlaubnis des Herrn Profeſſors einholen.“ 

9 bekam einen roten Kopf. Er ärgerte ſich, daß 
ie 505 bhängigkeit hier betonte; zumal ſie erraten 
onnte, daß er allein ihretwegen die Partie arrangierte. 
„Ich wüßte nicht, was er vagegen einzuwenden hätte. 
Nicht wahr, meine Herren?“ wandte er ch an dieſe. 

Man beeilte ſich, ihm zu ſekundieren, ja Kis er⸗ 
.. ſich, die Genehmigung Hattungens feierlichſt ein⸗ 
zuholen. i 
„Carmen wehrte lachend ab: fie werde ihte Sache 
allein führen. a 

e Hartungen jedoch am nächſten Abend zur ge⸗ 
wohnten Stünde gegenüberſaß und er ſo ſteif und fachlich 
mit i r verhandelte, ſank iht der Mut, jetzt ihr Anliegen 
vorzubringen, 

ie ſtand auf, verabſchiedete ſich und ging zur Tür. 

Hier blieb ſie zögernd ſtehen. b 4 i 

441 Sie noch etwas, Schweſtet Carmen?“ fragte 
ungen. 5 

Sie wandte ſich kurz entſchlo 

Des 547. Pic x as 
der Bruſt. 

„Bitte,“ ſagte er llc 5 g 

Ich — wollte Ihnen die Mitteilung n den, daß die 
Gäfte des Sanatoriums übermorgen eine Dampferpartie 
nach Gandria machen wollen.“ 

„Gut — ich habe F dagegen.“ i 

„Und — und —“ fuhr fie ſtockend fort, während eine 
Blutwelle in ihr Geſicht ſchoß, „man hat mich aufgefordert, 
daran teilzunehmen.“ ö 
es heraus war. Jetzt wagte ſie erſt auf⸗ 


Si 


ſie 
ſie 


en u 
for.“ Ei, Höpfie ihr ſtark in | es 


eden e mi De hd 
artungen ha mit dem Rücken gegen eine der 
hohen Bücerte ale delten die Hände auf dem Rüden 


gekreuzt, und ſah jetzt ſcharf zu ihr hinüber. 
See haben zu 1 eee 8 
te 


„ ut, daß die 
„Ich wollte er „wie Sie darüber denken,“ wich a Er grüßt 


N 


aus, 
„Wie ich darüber denke,“ wied en et langſam, „das 


1 konnten Sie ſich ſelbſt jagen, Schweſter Carmen. N 


Deutſchlands größte Filmtopieranftalt abgebrannt 


Unter den verbrannten Filmen befindet ſich auch das Negativ des en 
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tin — Feder jein eigener Filmſtur 


Det Appatat arbeitet photographiſch nach dem nn 
Umtehrvetfahten, Bei dem die Aufnahmen fee 
Papiet belichtet werden. Während die . 
öffnet ſich der Verſchluß des Obfektivs achtmal, wobe 15 
von einer Rolle oblaufende lichtempfindliche Papier ſte En 
eine Bildbreite fortbewegt. Wie üblich erfolgt jetzt die en 
wicklung, die die vom Licht getroffenen Stellen des Een 
ſchwärzt. Der weitere automatiſch arbeitende We gs 
folgender: In einem deſonderen Bad werden die Bi 
bleickt, abetmals von einer Lichtquelle exponiert, jo 14% 
der zweiten Entwicklung die urſprünglich weiß geb fe ge 
Stellen als Poſitiv geſchwärzt werden, dann 1 Be. 
gewaſchen, getrocknet und — noch warm —, von dem Ap 1 
zurechtgeſchnitten, ausgeſtoßen. * 
Das ganze ift außerordentlich intereſſant, da die 2 

tion von kinematographiſchem Mechanismus und dem 75 
der von einem kleinen Elektromotor angetriebenen ei 
ſchen Filmentwicklungs⸗ und Fixiermaſchine techn iſch 18 9 
Ihidt gelöſt iſt. Bei dem n 
nicht die ſonſt üblichen Bäder an wendet, da die bi 5 
kannten Methoden, denen noch erhebliche Möngel anhaftel“ 
niemals ſo klare Bilder ergeben könnten. 1 


1 

Zychologiſch ſind die mit dem „Photomaton“ hergef i 
Ba intereſſant, als ſich jeder darauf ae 2 
aufsinanderfolgenden Polen ſehen kann. Aehnlich 1 

beim Film. hi 

Man könnte ſich vorſtellen, daß gute Bilder auf I 0 
wiſſe Filmbegabung ſchließen laſſen, ſo daß micht 3 
ift, daß durch den „Photomaton“ neue Talente entde der Gel, 
is zur Entdeckung aber wird jetzt auch in Berlin je 1 ki 
genheit haben, ſich für wenig Geld als „Privat⸗Filmſta Bil 
ſen zu laſſen. * 


= 
10 


ge“ 


für Filmfabritation „fifa“ in Berlin. Tempelhof brach FF 
reiche Nahrung fand und in kürzeſter Zeit das 


Ufa⸗Großfilms „Carmen“. 


Die „Europa“ in Allahabad 

Berlin, Wie der „Lokalanzeiger“ aus Allahabad " 
det, iſt das Flugzeug „Europa“ am Mittwoch abends gen 
6 Uhr von Karachi kommend nach Eintritt der Dunkel 
auf dem Eßerzierplatz der Allahabad⸗Brigade gelan 


: — . — . — 
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leß und umgebung 


5 "EA Berufung als Studienrat. 

. Der bisherige Direktor der Privaten Deutſchen Höheren 
Annaben⸗ und Mädchenſchule in Ken Studienrat Dr. Joſel, 
Wage Studienrat an das Staatliche kath. Gymnaſium in 

Glogau in Schleſien ab 1. Oktober d. Is. berufen worden. 

** e . 

5 Die Meiſterprüſung beſtanden. 

die . ‚aus dem Kreiſe Pleß beſtanden 

eiſterprüfung: Im Bäckergewerbe Richard Ka uſta aus 

mi und Heinrich Bajont aus Ober⸗Lazisk, im Shmiehe 

andwerk Fern Czech aus VMyrow und Franz Selte aus 

AMkkolai, im Friſeurgewerbe Franz Kania aus Tichau. 


4 Vom Blitz getötet. 
witt 


gelbe Blitz ſtreifte den 
davon kam; er mußte 
nehmen. 


5 x Legatſchießen der Schützengilde. 

5 Mittwoch, den 25. September, wurde das Schießen um das 
a und Eduard Dormannſche Legat bei guter Beteiligung 
N etzt und beendet. Ueber die Schießergebniſſe folgt der Be⸗ 
cht in der nächſten Nummer des Anzeigers. 

Geſangverein Pick, 


„Montag, den 1. Oktober, ift das Uebungslokal ander⸗ 


tig beſeht. Infolgedeſſen findet die Prob ieſer 
g beſetzt. geb e and 
bene im Geſellſchaftszimmer des Hotels 5 ſtatt. in 
Ahr Männerchor, um 8% Ahr gemiſchter Chor. 


Katholiſcher Jngendbund ieh, 
nantkwog,, ben 28, d. Mls., abends 8 Uhr, hielt der 
a Jugendbund im Vereinslokal eine Zuſanmen⸗ 


Mitgliederverſamu⸗lung des Beskidenvereins. 

Der Beskidenverein Pleß hält am Sonnabend, den 29. d. 
* Geſellſchaftszimmer des Hotels Fuchs 
5 außerordentliche Mitgliederverſammlung ab. Da in ee 
I ner Bisherige e Nice tudieniat Dr. Zoſel, verab⸗ 
zwedet wird, werden gie Mitglieder gebeten, möglichſt vollzähli 
A 0 nen at 9 möglichſt vollzählig 


Regiſtrierung n Zwecke der Kartoffelberſo „gun 
ta den 28. d. Mts,, in der Zeit een 0 42 lh 
Adel, Ni 5 ee ie e ſolcher Armen and 
ih Bare dne ür die Verſorgung mit Kartoffeln 


Faortſchreitende Bauten in Pleß. 
Die Arbeiten bei dem Ban des fädtiſchen Wähnhauſes füt le 
ilien an der ulica Kopernika (Motitabt) ſchreiten tüchtig vor⸗ 
is. In der Nähe dieſes Gebäudes ift mit dem Bau eines 
uſes für Kreisbeamte begonnen worden. Ebenſo wurde mit 
h Anbau bei der Minderheitesſchule begonnen. Auch die Pri⸗ 
ten gehen ſichtlich vonſtatten Dormann, Kapuſta uſw.) 


| 250 Meter Leitungsdraht geſtohlen. 
„An der Telefonleitung Tichau⸗Koſtuchna wurden 230 
1 nen geſtohlen. Die Diebe ſind noch nitht 


„Der Stroh und Heumarkt war nur mähig beſchickt. 
eflügel war die Auswahl genügend bei gewohnten Preijen. 
Abhaltung des Ferkelmarktes war noch verboten. 


Wiederabhaltung der Schweinemärkte in Dich: 
Bekanntlich war jeit 2 Zeit die Abhaltung von 
A Deinemärkten in Pleß verboten. Nun wird amtlich zur 
untnis gebracht, daß die Sperre für die Schweinemärkte 
hoben iſt. Die Schweinemärkte werden alſo von jetzt 
der jeden Dienstag ſtattfinden. Bit nachſtehende Orte 
t die Sperre noch beſtehen: Jonkau, Krier, Tichau, 
Pilgramsdorf und Kreuſdorf Aus dieſen Ge⸗ 
n banden alſo Schweine noch nicht auf den Markt 


t werden. 


ſtrafung eines Neſerviſten wegen Ausſchreitungen. 
Ie, Joſef M. aus Dziedzitz iſt im Frühlinge dieſes Jahres nach 
gung ſeines Militärdienſtes nach Hauſe zurüggekehrt. 
le Rückkehr in das zivile Leben gab ihm Anlaß zum Trinken. 
Um det er mit drei Kollegen die Heimkeht in einem Dzie⸗ 
Gaſthauſe. Man ſprach dem Alkohol wacker zu und im 
holpunſt träumte ſich M. in die vergangenen Tage Trisgekt: 
un Glanzes zurück und erinnerte ſich hierbei wahtſcheinlich das 
man ihm eingeſchärft, daß ſich ein Soldat vor niemand 
ten habe. Denn M. ah plötzlich einen Heidenlärm 
gen und ging gegen verſchiedene Gäſte los, darunter auch 
inen im Lokal anweſenden Korporal und Offiziersſtell⸗ 
(deſſen Anweſenheit . auch die Erinnerung 
ihnen ſtrengen Vorgeſetzten in ihm wachgerufen hakte) und 
lernte die beiden Militariſten. Auch ein herbeigerufener 
* it mußte erſt ein paar Hiebe erdulden, ehe es ihm gelang, 
ee kriegeriſch geſtimmten M. zu bändigen. M. hatte ſich 
in dieſes Vorfalles vot dem Kreisgericht in Teſchen zu ver⸗ 
n und ethielt zwei Monate Kerker. Et legte Berufung 
der welche dieſer Tage neuerlich vor dem genannten Gericht 
delt wurde. Der Berufung wurde Folge gegeben, als mil⸗ 
Umſtand Volltrunkenheit feſtgeſtellt und die Strafe auf 
ochen Arreſt ermäßigt. Auf Grund der Amneſtie wurde 
chängte Strafe als verbüßt erklärt. Hoffentlich iſt dem 
en trotzdem die Luſt zu unangebrachter Strämmheit ver⸗ 


— 


Meder Die Grenberünderung der foleſſchen Wojehuonfinft 


Reichlich zwei Jahre wurde über die Grenzverändetung der 
ſchleſiſchen Wofewodſchaft nicht geredet und wir waren geneigt 
anzunehmen, daß man ſich in Polen überzeugt hat, daß eine 
eventuelle Grenzveränderung die Entwicklung Polniſch⸗Ober⸗ 
ſchleſiens gefährden würde. Leider haben wir uns geirkt, weil 
man die Grenzfrage der ſchleſiſchen Wojewodſchaft nicht ein⸗ 
ſchlafen läßt. Diesmal iſt es allerdings kein Dr. Borhlowski 
mit ſeinen Vorſchlägen, die Wojewodſchaft durch Angliederung 
einer Reihe von Kreſſen zu vergrößern und dadurch in Schleſien 
das polniſche Element zu ſtärken. Der Vorſchlag, die ſchleſiſche 
Wojewodſchaft ganz umzukrämpeln macht ein polniſcher Offizier, 
weil das angeblich im Intereſſe der polniſchen Atmee liegen ſoll. 
Ein polniſcher Major im polniſchen Generalſtabe iſt es, ein ge: 
wiſſer Herr Roman Starzynski, der eine Broschüre: „Vor⸗ 
ſchlag einer territorialen Veränderung Polens“ herausgab. Heri 
Starzynsti ſpricht nicht mehr von Angliederung der umliegenden 
Kreiſe aus den Nachbarwofewosſchaften an Schleſien, ſondern 
von einer Zerſchlagung Polniſch⸗Oberſchleſtens. Die ländlichen 
Kreiſe, insbeſondere Lußlinitz und Tarftowitz, ferner Pleß, 
ſollen von Polniſch⸗Oberſchleſien ganz abgetrennt werden. Es 
ſoll eine neue Wofewodſchaft, Ezenſtochau, gebildet werden und 
die Kreiſe Lublinitz und Tarnowitz an dieſe Wojewodſchaft an⸗ 
gegliedert werden, die ſüdlichen Kreiſe dagegen an die neue 
kleinpolniſche Wojewodſchaft. Herr Starzynsti möchte das engere 
Induſtriegebiet aus dem polniſch⸗oberſchleſiſchen Bezirk heraus⸗ 
ſchälen, desgleichen den Kohlenßezirk Domprowa aus der Kielzer 


Evangeliſches Waiſenhaus in Altborf. 

Sonntag, den 30. September, nachmittags 4 Uhr, wird im 
evangeliſchen Waſſenhauſe Altdorf eine polnſſche Bibelſtunde ab: 
gehalten werden. 

Ein Geiſteskranker in Ornontowitz als Brandſtifter. 

Kürzlich brach in dem Aniwejen des M. in Ornoutowitz 
des Nachts Feuer aus, das bedeutenden Schaden anrichtete, 
der zum großen Teil durch SENDE gedeckt iſt. Ein 
gewiſſer Eduard G. erſcheint ſtark verdächtig, den Brand 
angelegt zu haben. Allerdings zeigen ſich bei ihm Zeichen 
von Geiſtesgeſtörtheit. Darum wird weh ſeine Ueberführung 
in eine entſprechende Anſtalt notwendig werden. 


zeliſche Suffeter Schule zerſchlagen 
ich, ihre Kinder tach den katholi⸗ 


Eine tabinte Eßefrau in Ober⸗Boiſchom. 
Landwirt Jakob Piekorz in Ober⸗Boiſchow geriet mit 
ſeiner Frau in Streit Die beſſere Ehehälfte begoß ihren 
Mann mit kochendem Waſſer und perbrühte ihn derart, daß 
er nach Pleß ins Krankenhaus gebrücht werden mußte 

ECein Kind in nn 1 N 

Die Kinder des Landwirts Michael Skrzypczyk in San⸗ 
dau bei Pleß hatten auf dem 4 55 ein N ü ngezündet, 
an dem fie ſpielten. Vom Winde fortgetragene Fun je en 
auf die in der drei bee aer Zuzie des Sktzyp⸗ 
ezyk. Die Kleider gerieten in Brand, ſo daß die Rieine 
ſchwere Brandwunden davontrug, während die Geſchwiſter 
vor Retreat Nach zwei qualvollen Stunden er⸗ 
löſte 5 Tod das bedauernswerte Kind von den ünerkräg⸗ 
lichen Schmerzen. 

Feier des Erntedankfeſtes in Golaſſowitz. 

Sonntag, den 30. Ser teimbet, begeht die Evangeliſche Kirchen⸗ 
gemeinde Golaſſowitz das Erntedankfeſt in folgender Weiſe: 
9 ii: deutſcher, 11 Uhr pokniſcher Feſtgottesdienſt, nachmittags 
3 Uhr Beſperandacht. In allen drei Gottesdienſten wikkt der 
neugegründete Poſaunenchor mit. 


& Neubauten in Tichan. 
Die Gemeinde hat ein Beamtenwohnhaus gebaut. Es dit 
hält beei 1 mit je 4 Zimmern, Kache, Beigelaß und 
Badeeiurichtung. Das Geßäude kann bereits im Sktöber bezo⸗ 
gen werden. — Landwirt Paul Badura errichtet an der Papeot⸗ 
jener Straße ein Wohnhäus mit Wirtſchaftsgebäuden. 


Gokfesdienſtordnung: 
Kathsliſche Pfarrkirche Vieh. 


a e den 30. September 1928. 
67g Uhr: ſtille heilige Meſſe für die Parochianen. 
7% Uhr: Andacht mit Segen, polſtiſche Predigt. 2 
9 Uhr: deutſche Predigt und Amt mit Segen. g 
10% Uhr: polniſche Predigt und Amt mit Segen. 
2 Uhr: deutſche Veſpekündacht. 
3 Uhr: polniſche Veſperandacht. 
In der St. Hedwigskirche. 
N 
9 Uhr: Predigt und Hochamt füt die Seminariſten. 
Evangelische Kirchengemeinde Pich, 
Sonntag, den 30. September 1928. 
Ahr; deutſchet Gottesdienst. 
4 Ahr: pölpiſche Abendmahls feier. 
10% Uhr: N Gottesdienſt (Ernkedeſikfeſt!. Akt: 
19 795 t. Donnerstag, den 27. September, abends 8 Ahr: 
robe. 


Aus der Wofewodſchaft Schlefie 


Ausklang des Jollhinterziehungsprozeſſes 
caoutra Wolberg 
Von der weiteten Zeugenvernehmung würde am letzten Wet: 
handlungstag abgeſehen, dagegen jedoch nochmals die Ausſagen 
des 2 2 Arbeiters verdolmetſcht, welchet als Belaſtungs⸗ 
zeuge auftrat und zum Ausdruck bringen ließ, daß feine Angaben 


men womöglich die Schleſier in Polen mehr zur Geltung. 


Wojewodſchaft und den Kohlenbezirk Chrzanow aus der heu⸗ 
tigen Krakauer Wojewodſchaft, und aus dieſen drei Kohlen⸗ 
bezirten eine neue „Kohlen⸗Wojewodſchaf:“ ſchaffen. Das heu⸗ 
tige Polniſch⸗Oberſchleſien würde nach dem Plane des Majors 
Starzynsli in drei Teile geteilt und an drei verſchiedene Woje⸗ 
wodſchaften verteilt. Auf ſolche Art würde die ſchleſiſche Woſe⸗ 
wodſchaft ganz veiſchwinden, denn die ſüdlichen Kreiſe der heu⸗ 
tigen ſchleſiſchen Wojewodſchaft jollen an die kleinpolniſche, die 
nördlichen und öſtlichen an die Czenſtochauer Wojewodſchaft und 
die beiden Kteiſe Kattowitz und Schwientochlowitz an die neu zu 
ſchaffende Kohlenwojewodſchaft angegliedert werden. Sehr klug 
gedacht, weil eine ſolche Teilung unſerer engeren Heimat der 
Teilung des alten Polen ähnlich iſt. Man war bisher nicht 


imſtande die Herzen der Geſamtheit Oberſchleſiens zu ges 
winnen, jo will man nun andere Maßnahmen ergreifen. 


Wir glauben aber nicht, daß ſich dadurch etwas Poſitives erzielen 
läßt. Tatſache iſt es, daß alle höheren Staatsämter durch pol⸗ 
niſche Pattioten vo auswärts beſetzt wurden, und wenn dieſe im 
den 6 Jahren der polniſchen Verwaltung die Schleſter noch mehr 
entfremdet haben, ſo wird eine Zerſtückelung des Landes auch 
nicht meht helfen. Vorderhand wird man jedoch mit unſerer 
engeren Heimat keine großen Experimente machen können. Ans 
ſchützt vorläufig noch die Genfer Konvention und ſie bleibt noch 
9 Fahre kechtsverbinvlich. Alſo in den nüchſten 9 Jahren wird 
man kaum Polniſch⸗Obetſchleſien zerſtückeln und inzwiſchen kom⸗ 


det Wahrheit entſprochen. Die Jeſtſtellungen in bezug auf die 
Gleichheit der in den Waggons vorgefundenen, zollpflichtigen 
Waten konnten nicht erfolgen, weil die konfiszierten Artikel in 
Kattowitz nicht zur beſtimmten Zeit eintrafen. Nach Sthluß der 
Beweisaufnahme folgte die kurze Anklägerede des Staatsan⸗ 
walts, welcher ausfühtte, daß dem Hauptangeklagten Juda Laib 
Wolberg in einem Falle die Schuld poſitiv nachgewieſen werden 
konnte und aus der Eigenart der Sachlage gefolgert werden könne, 
daß dieſer Angeklagte auch bei Aufgabe der anderen beiden Wag⸗ 
gons, in denen ebenfalls zollpflichtige Artikel vorgefunden wur⸗ 
den, als Schuldiger in Frage kommt. Beantragt wurde für Spe⸗ 
diteur Juda Laib Wolberg wegen Zollhinterziehung eine Geld- 
ſtrafe von 80000 Zloih und Dokumentenfälſchung infolge Auf⸗ 
gabe einer falſchen Dellatation eine Gefängnisſtrafe von g Mes 
naten. Für die beiden Mitangeklogten beantragte der Anklage⸗ 
vertreter Freiſptechung, da eine Schuld nicht nachzuweiſen wat. 
Rechtsanwalt Zbislawski ſetzte ji in einer längeten Verteidi⸗ 
gungsrede für ſeinen Klienten, den Hauptangeklagten Wolberg, 
ein und berief ſich auf die entlaſtenden Ausſagen des bernomme⸗ 
nen Zeugen Szif, gegen den ſeitens des Staatsanwalts cin, ges 
richtliches Verführen beüntragt worden iſt, da die Wahrheſt dieſet 
Ausſagen angezweifelt wurde. i 
Das Gericht zog NE u einer halbſtündigen Beratung zurück 
und fällte folgenden rlellssprüch: Juda Laib Wolberg wird für 
ſchuldig 1 eig und wegen Zollhinterziehung zu einer Geld⸗ 
ſtrafe von 80000 Zloty bezw. einer Gefängnisſtrafe von 267 Tas 
en verurteilt. Von der Anklage der Dokumentenfülſchung wird 
Motberg freigeſprochen. Freigeſprochen werden die Angeklagten 


Moritz Wolhomſtz und Joſzet Majer Hammermann mangels ge- 


nügender Schuldbeweſſe. Die Warenkonfiskation wird aufrecht⸗ 
erhalten. 

Dem Antrag des Verteidigers äuf ſofortige Freilaſſung des 
Wolberg in Anbetracht det verbüßten Unterſüchungshaft von 7 
Monaten würde nicht ſtattgegeben. 


Die diesjährige Kartoffelverſorgung 

Für die diesjährige Winterkartoffelverſorgung der Erwerbs⸗ 
loſen und Armen hat der Wofewodſchaftsrat auf ſeiner letzten 
Sitzungen 1 Million Zloty bewilligt. Die Verteilung der Gel⸗ 
der wird an die einzelnen Gemeinden innerhalb der Wojewod⸗ 
ſchaft demnächſt durch eine beſondere Kommiſſion erfolgen. Die 
Kartoffelbeihilfe des Wojewodſchaftsamtes iſt im Vergleich zum 
Vorjahr ſehr ſpärlich ausgefallen und entſpricht etwa % der 
damals bewilligten Summe. Daraus iſt zu folgern, daß das 
Kartoffelquantum bei der Zuweiſung minimal ausfallen wird. 
Berüdjihtigt werden dürften diesmal nut die Aermſten der 
Armen, ſowie Arbeitslose, die ſich mit ihren Familien in der 
bedrängteſten Lage befinden. Mit der Kartoffelbelieferung 
wird botausſichtlich äm 15. Oktober begonnen. Die näheren 
Termine werden zur rechten Zeit bekanntgegeben. 

Gelteidetejerven für die Wojewodſchaft 

In Wojewödſchaftsrat fand geſtern mit einem Delegierten 
des Innenminiſtekiums und dem Direktor det Landwirtſchafts⸗ 
bank eine Konferenz wehen Beſchaffüng von Getreidereſerven 
für die Wöofewodſchaft statt. Beſchloffen wurde, 500 Waggons 
Getreide änzulaufen und einzumagazinieren. 


Verwendung von Schwerbeſchädigten 
bei der Gieſche⸗Porzellan⸗Fabtſt 
„Eine Sehe erm, welcher der Vertreter des Demo⸗ 
bitmachungslommiſſars, Ingenieur Maske, angehörte, und zu der 
ferner ein Delegierter der Abteilung füt Arbeit und ſoziale Für⸗ 
ſorge beim Wolewodſchaftsamt ſowie ein Vettretet des Magi⸗ 
ſtrats eiſchienen waren, beſichtigten die Porzellanfabrik der 
Gieſchegeſellſchaft in Bogutſchütz. 
Zwecke det Unterbringung einer größeren en Schtderkriegs⸗ 
beschädigter erfolgt. Nach dem Gutachten der Kommiſſton ſoll 
die Anzahl der zur Zeit dort beſchüfligten Schwerkriegsbeſchü⸗ 
diglen verhältnismäßig hering ſein. Deshalb iſt an die 
Fabrikleitung behördlicherſeits die Aufforderung zur Einſtel⸗ 
lung weiterer Kriegsbeſchädigter, die nur zu leichten Ar⸗ 

beiten hinzugezogen werden können, ergangen. ; 


Kattewitz und Umgebung. 

„ Magiſtratsbeſchlüſſe. . 

Auf der letzten Magiſtratsſihung in Kattoteiß wurden u. a. 
Kächſtehende Beſchlüſſe gefaßt: Erteilung der Einwilligung zur 


Abhaltung einer Delegierten⸗Tagung der ‚Meeres: und lußliga 
für ganz Polen in der Zeit nom 20. bis 22, Oktober d. Is. Der 


Magiſtratsſitzungsſaal ſoll für die Abhaltung der Beratungen 
zut Verfügung geſtellt werden. Weitere Anträge werden auf der 
nächſten Magiſttatsſitzung zur Erlevigung gelangen. — In der 
Ausſtellungshalle im Südpark werden 20 Minſttax⸗Feuerlöſch⸗ 
Apparate Unlergebratht, uim bei plötzlich ausbrechenden Bränden 
unverzüglich an die Brandbekümpfung herangehen zu können. — 
ff die teilweiſe Deckung der Ausgaben bei Abhaltung der Feier 
für die militäriſthe Schulung der Jugend, welche auf dem Sports 
platz „Pogon“ am 7. Oktober ſtattfinden ſoll, ſſt eine Subvention 


Die Besichtigung war zun 


W 


von 1500 Zloty gewährt worden. 


Es werden portliche Veran⸗ 
ſtaltungen, Jugendſpiele und Waldläufe uſw. abgehalten. — Die 
Zuſtimmung für die Anbringung von Reklameaufſchriften an der 
ſichtbaren Hinterfront der an der Bahnlinie liegenden Häuſer 
der ulica Wojewodzka iſt ſeitens des Magiſtrats erteilt worden. 
Zwecks Beſichtigung der Ausſtellung in Wilna ſollen im Auftrage 
des Magiſtrats 2 Delegierte beſtimmt werden. Auch die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung ſoll 2 Stadtverordnete als weitere Dele⸗ 
gierte beſtimmen. — Zur Kenntnis genommen worden iſt der vom 
Wojewodſchaftsrat beſtätigte Nachtrag zum Ortsſtatut über die 
Beamtenbeſoldung. Laut dieſem Nachtrag erhalten die penſis⸗ 
nierten ſtädtiſchen Beamten an Stelle der ärztlichen Behandlung 


und Fahrtermäßigungen bei Eiſenbahnfahrten ein Aequivalent in 


Form eines Kommunalzuſchlages, welcher für ledige penſtonierte 
Beamte 10 Prozent und verheiratete 20 Prozent der gewährten 


Penſion betragen wird. Den Witwen und Waiſen der penſionier⸗ 
ten ſtädtiſchen Beamten ſteht allerdings nach den geltenden Be⸗ 


ſtimmungen ein derartiges Aequivalent nicht zu. 


— 


Volks⸗ und Milchtüchen im Landkreis Kattowitz. 

Insgeſamt 74062 Mittagsportionen und 64 Bons ſind in den 
Suppenküchen des Landkreiſes Kattowig im letzten Berichtsmonat 
an 4304 Beſchöftigungsloſe und Arme verabfolgt worden. Die 
laufenden Ausgaben für die Unterhaltung der 16 vorhandenen 
Volksküchen betrugen zuſammen 17 455,32 Zloty. Dieſe Summe 
wurde wie folgt aufgebracht: Aus Gemeindemitteln 10 754,07 Zl., 
öffentlichen Sammlungen 659,20 Zl., Schenkungen 2328 Zl. u. der 
Beihilfe aus dem Wojewodſchaftsfonds im Betrage von 3482,12 
Zloty. Der Differenzbetrag von 231,93 Zl. wird durch die ein⸗ 
laufenden Gelder im nächſtfolgenden Monat gedeckt. — In den 
Milchküchen wurden an 89 bedürftige Frauensperſonen und 364 
Kinder Milchportionen zu 1 bezw. % Liter verausgabt. Verab⸗ 
folgt worden ſind zuſammen 11405 Milchportionen. Der Kollen⸗ 
aufwand betrug 4033,07 Zloty. Aufgebracht worden ſind in die⸗ 
ſem Falle an eigenen Mitteln (Gemeinde) 935,03 Zloty, ferner 
24,38 Zloty aus öffentlichen Sammlungen, 277,12 Zloty durch 
Schenkungen und 1220 Zloty als Zuwendung aus dem Wolewod⸗ 
ſchaftsfonds. Eine Summe von 1351,27 Zloty muß als beſtehen⸗ 
der Differenzbetrag ſpäter ausgeglichen werden. 
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Deutſche Theatergemeinde Kattowitz. Die deutſche 
Theatergemeinde beginnt ihre diesjährige Spielzeit am 
Montag, den 1. Oktober abends 7% Uhr mit einer Auffüh⸗ 
rung des Shakeſpearſchen Luſtſpiels „Viel Lärm um nichts“. 
Dieſe reizende Komödie iſt vollſtändig neu einſtudiert und 
mit neuen Dekorationen und Koſtümen ausgeſtattet. Mit 
ihr ſtellt ſich das neuverpflichtete Perſonal u. z. Spielleiter 


Carl W. Burg und die Damen Marion, Kambach, jowie die 


Herren Ivoy, Laſſen, Geldern und Mahlau 


dem hieſigen 
Publikum vor. 


Ab Freitag, den 5. Oktober geht als erſte 


Opernvorführung die komiſche Oper von Nicolai: „Die lu⸗ 


f Peinlich! 

„Können Sie wirklich Gedanken leſen?“ 

„Ganz gewiß gnädiges Fräulein.“ 

„Oh — dann nehmen Sie mir meine, bitte, nicht übel.“ 


Ds ie l 


0 


der Wäſche. 
und 265 Schnitte. 


Heidim 


find beigelegt, 


Größte illustrierte 
Wochenschrift 
des Kontinenis 
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N N N REIN ARE ap. 


Polles blühendes Aussehen 


und ſchnelle Gewichtszunahme durch Kraftnähr⸗ 


pulver „Plenuſan“. Beſtes Stärkungsmittel für Ber ſtändig 


Blut, Muskeln und Nerven. 1 Sch. 6 21. 4 Sch 20 21 
Ausführl. Broſchüre Nr. 6 koſtenfrei. 
Dr. Gebhard 4 Co. Danzig, Kaſſub. Markt 1 B. 
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ten von Puppen. Schritte 


Das Stricen u. Häkeln 
Von Jacken. maren o.. 
Schals, m. groß. Schnitibg. 1 
{ Dasglickhuch lehrt Aus beſ · | 
fern, prakt. Umändern ujw. N 
Ausführliche Verzeicheisse umssust. 


RN 
Ueberall erhältlich, 
durch Nachn vom Verlag 


Mae 


| 
| 
| 
Eine Straßenbahn-Ausſtellung 


in der neben den neueſten Konſtruktionen auch hiſtoriſche 
Modelle gezeigt werden, finden zurzeit in Eſſen ſtatt. 


ſtigen Weiber von Windſar“ in Szene. Die muſikaliſche Lei⸗ 
tung liegt in den Händen des neuverpflichteten Kapellmei⸗ 
ſters Walter Schmidt⸗Kempter. Die Spielleitung hat 
Oberſpielleiter Paul Schlenker. Karten im Vorverkauf an 
der Kaſſe des Deutſchen Theaters, Rathausſtraße, (ul. Tea⸗ 
tralna) von 10 bis 2 Uhr täglich, Telefon 1647. 


8.15 Uhr, Engliſche Lektüre. Für die 2. Oktoberwoche iſt ein 
zweiter engliſcher Anfangskurſus geplant, für den ſich In⸗ 
tereſſenten bald einſchreiben laſſen mögen. Ferner ſoll in der 
zweiten Oktoberwoche in Fortſetzung des im Sommer abge⸗ 
haltenen Sprechchorkurſus eine Abteilung für Laienſpiel 
eingerichtet werden, in der Einzel⸗ und Chorſprechen über⸗ 
gehend zum Theaterſpiel ſowie auch Theatergeſchichte und 
Regie gelehrt werden. Die Volksmuſikſchule will Gelegen⸗ 
heit geben, ſich im Einzelſpiel wie im Zuſammenſpiel (bei. 
Streich⸗ und Blasinſtrumente ſowie Klampfe) zu üben ver: 
bunden mit theoretiſchen und muſikgeſchichtlichen Ueberwei⸗ 
jungen. — Meldungen in der Buchhandlung von Sirſch 
am Ringe. 

Sitzung des Fleiſcher⸗Verbandes. Am Montag, den 1. Okto⸗ 
ber, nachmittags 1 Uhr, hält der Fleiſcher⸗Verband für die Woje- 
wodſchaft Schleſien im Bundeshaus in Kattowitz die fällige Vor⸗ 
ſtandsſitzung ab. Man will ſich auf dieſer Sitzung über die Art, 
in welcher die Bezahlung der Umſatzſteuer vor ſich gehen ſoll, 
ſchlüſſig werden. Da ſich die Fleiſcher bisher in die ſchwierige 
Lage verſetzt ahen, die ganze Jahresſumme auf einmal zu ent⸗ 
richten, welche mitunter von der Steuerbehörde ſehr hoch ein⸗ 
kaltuliert und feſtgeſetzt wird, ſoll die ſofortige Abführung der 
Umſaßgſteuer bei Einlöſung der Schlachtmarke in Erwägung ges 
zogen werden, weil ein ſolches Verfahren für die Fleiſcher eine 
weſentliche Erleichterung bedeutet. Geeignete Vorſchläge will der 
Vorſtand des Fleiſchechr⸗Verbandes alsdann den Finanzbehörden 
unterbreiten. Zu bemerken iſt, daß dieſe Axt Steuereinziehung 
nach dem Muſter der Städte Warſchau und Lemberg angeſtrebt 
wird. 0 

Abhaltung von Nachmuſterungen. Die Muſterungs⸗ 
kommiſſion in Kattowitz weiſt daraufhin, daß Nachmuſterun⸗ 
gen militärpflichtiger Perſonen des Jahrganges 1907 an 
nachfolgenden Terminen im Stadthaus Kattowitz, Zimmer 31 
abgehalten werden: Freitag, den 12. Oktober, Freitag, den 
9. November und Sonnabend, den 15. Dezember d. Is. 
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für den Kreis Pleß“ | 


1eModen-Alben | 


T Exelsior, Splendid 
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Veſchlagnahmte Zigarren. Bei dem Dienſtmädchen Helen 


Königshütte und Umgebung. g 
Erhält das Königshütter Landgericht eine Zivilkammer? 
Mit dem Uebergange der Staatshoheit wurde in Königs? 
hütte eine detachierte Strafkammer errichtet, alle Zivilkammeem 
haben ihren Sitz in Kattowitz aufgeſchlagen. Die Unzulänglich? 
keit dieſer Verteilung iſt verſtändlich, deshalb liegt es im In? 
tereſſe des rechtſuchenden Publikums die Kammern jo zu ver? 
teilen, daß ſie nicht mit zu großen Schwierigkeiten verbunden 
ſind. Deshalb bemühen ſich intereſſierte Kreiſe ſeit längeren 
Zeit dem Königshütter Landgericht auch eine Zivilkammer an? 
zureihen und dadurch den Bereich der Landgerichtsgeſchäfte zu 7 
erweitern. Wie man hört, hat das Juſtizminiſterium auf Grund 
der Anträge beſchloſſen, jhon am 1. Januar 1929 an die 
detachierte Strafkammer des Landgerichts in Königshütte eine 
Zivilkammer anzugliedern. Vorausſichtlich dürfte die Zivil“ 5 
kammer für die Gerichtsbezirke Känigshütte, Schwientochlowitz, - 
Tarnowitz und Lublinitz zuſtändig ſein. a 


Kattowitz — Welle 422. 


Freitag. 17: Geſchichtsſtunde. 17.25: Vortrag. 18: Nach k 
mittagskonzert, übertragen aus Marſchau. 19: Verſchiedene Nach⸗ * 
richten. 20.15: Sinfoniekonzert, übertragen aus Warſchau. 222 
Die Abendberichte. 22.30: Plauderei in franzöſiſcher Sprache. 3 

Sonnabend. 17: Für die Kinder. 17.25: Vortrag. 18: Kin?“ 
derſtunde. 19.30: Vortrag. 20.30: Uebertragung aus dem Wax⸗ 
ſchauer Operettenhaus, anſchließend die Abendberichte und Tanz! 
muſik. Se 

Warſchau — Welle 1111,1. 1 Wi 

Freitag. 17.05: Vorträge. 18: Unterhaltungskonzert. 12.30: 
Vortrag: Sport und Körpererziehung. 19.55: Verſchiedene Ve⸗ a 
richte. 20.15: Sinfoniekonzert, danach Berichte. 5 

Sonnabend. 12: Schallplattenkonzert und Berichte. 17.25 
Aſtronomiſcher Vortrag. 18: Kinderſtunde. 19.30: Kadiohronik 5 
20.30: Operettenmuſik. Anſchließend die Abendberichte. 22.900 
Uebertragung von Tanzmuſik. ö 


Gleiwitz Welle 329,7. Breslau Welle 3226. 
ö Allgemeine, Tageseinteilung. Ri 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht, Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Vers 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12.55 bis 13.0 
Nauener Zeitzeichen. 13.06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
13.30: Zeitanjage, Wetterbericht, Wirtſchaſts⸗ und Tages gat“ 
richten. 13.45 14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk, 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15.20-15.30: 7 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis“ 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetter 
richt. 22.00: Zeitanſage. Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten 
Funkwerbung *) und Sportfunk. 22.30—24.00: Tanzmufik Eine 0 
bis zweimal in der Woche). 2 2 

5) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Fuß 


ſtunde A.⸗G. Fi N — 
Freitag, 28. September. 16.00 16.90: Stunde und Wochen, 
ſchau des Hausfrauenbundes Breslau. 16.30 18.00: Unte!“ 


haltungskonzert. 18.00-18.25: Abt. Literatur. 18.25—18.50; A 5 
Zahnheilkunde. 19.25 19.50: Abt Wirtſchaft. 19.50 — 20.15: Akt 
Technik. 20.30: Sinfoniekonzert . 1 
Sonnabend, 29. September. 16.00 16.30: Stunde mit Büchern. 
18.30—18.00: Aus der alten Kiſte. 18.00 — 18.20: Schleſiſcher Den 
kehrsverband. 18.20—18.30: Zehn Minuten Eſperanto. 
Bis 18,55: Uebertragung aus Gleiwitz: Abt. Literatur. 19.25 197 
19.50: Stunde der Deutſchen Reichspoſt. 19.50-20.15: Akt. Ci 
ſchichte. 20.30: Bunter Abend. 22.00: Die Abendberichte. 22, 
bis 24.00: Tanzmuſil. 
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Verantwortlicher Redakteur: 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 Yfr. 0 
Katowice, Kosciuszki 29. 
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